
moderig, auch voll alten Geiäthcs ausge
stopft, in vielen ist Frucht aufqeschüllet;
denn wir treiben den Landdau stark.
Auch ist der Zuspruch von Fremden bei
uns selten, so daß wir nur ein luftiges
und schönes Zimmer für Gäste eingerich-
tet haben, und dies nur können wir Euch
einräumen, wenn Ihr nicht in der

Wirthsstube auf der Streu liegen wollt.
sFvnsctzttng folgt,)

M/ob'achler.,

Reading, den 17. Sept'ber

Ocmoliratlsclst'r !.Vlslg-^alil?rttcl:
Canal Commissioner:

Ivslma Düngn«,
von Burks Caunty.

General Landmesser:
Ivscpl, (y. .Yenderson,

von Washington Caunty.

General Auditor:
Heinrich W. Schneider,

von Union Caunty.

Caniltn-IValikcttcl:
Csnqreß:

William H. Keim, von Reading.
Assembly!

Daiel I. Bruner, von Caernarvon.
Hiester Clymer, von Reading.
Carl Evans, von Marion.
Levi H. Thompson, von Richmond.

Distrikt-Anwalt:
John S. Richards, von Reading.

«saulitv-Lalidmesscr:
Jsaac Hehn, von Unter Heidelberg.

«tommissiolier:
Georg Foos, von Reading.

Direktor:
Georg Bieber, von Kutztaun.

Auditor:
James S. Moyer, von Hamburg.

Mitgliedern dcS "Neadiiigcr Deutsche»
Bau.Vci eind" dient zur Nachricht,das; der ZahlungS-
Termin für den Monat September heute endigt,

»iiseicr Leser, welche den Beobach-
ter bloß zur Unterhaltung lesen, weiden für einige
Wochen Nachsicht haben müssen, wenn sie i» densel '

bcn nicht die gewohnte Verschiedenheit v Neuigkeiten
finden. Die Wahl ist nahe und wir müssen den Raum
deö Beobachters sür politische Zwecke benutzen.

Das Ballvn-Aufstcigen.
Unsere Nachbarn in Laneaster brauchen nun nicht

mehr zu prahlen, das; sie allein Luftballons aufgehen
sehen können, wir haben am Samstage auch so ein
Ding anfliegen sehen, und das war ein Mauser,

Daö für die Neadinger gewiß neuartige Schauspiel,
einen Menschen in die Luft fahren zu sehen, hatte ei-
ne bedeutende Anzahl Menschen aus der Stadt nnd
vom Lande, um den zum Anfliege» des Ballono be-
stimmten Platz, in den Straßen nnd auf den Da-
chern versammelt, welche ungeduldig das Ausfliege»
erwartete», DaS Wetter war besonder? günstig für
eine Luftfahrt, da der Hiiuniel heiter und die Lust fast
ganz ruhig war Um 4 Uhr war endlich der Ballon
gehörig mit Kas gefüllt, Hr Pnsey bestieq daö Luft-
schiff und der Ballon stieg bald majestätisch in die
luftigen Regionen, unter dcm lauten Jauchze» der
Menge, Anfangs stieg derselbe schnell nnd wurde von
der Lust in südöstlicher Richtang fortgetragen, als
er aber weit über alle Berge gestiegen war. änderte
er seinen Lanf und flog in östlicher Richtung fort,

worauf cr in etwa einer Bicrtelstundc den Blicke»
entschwand Wir habc» »ichtöwcitcrvo» dcmLnft
schiffer gehört, vermuthen aber, das, cr wohlbehalten
irgendwo iin östlichen Theile von Berks lüo, landete.

Die DelcHaten-Eonventiv»».
Die Whig Delegaten-Coilveiition, welche sich gc-

stcrn vor 8 Tagen im hiesigen Conrthause versa,» -

melte. war uiigcwöbnlich zahlreich Mehr als zwei
Drltlheile der Distrikte waren represcntirt und wir

habe» wirtlich nie cinc so große An;ahl Whig-Delc-
gate» bei einer ähnlichen Gelegenheit hier versammelt
gesehen Dies beweis't das; nuscrc freunde im La»,

de auch die Wichtigkeit der nächsten Wahl einsehen
Dle Whig-Delegaten in Berko Caunty haben außer
dem Verlangen das Wohl ihres Landes und Interesse
ihrer Partei zn fördern, kein anderes Reizmittel cincr
svichen Coitt-oilion beizuwohnen, denn sie könne»

nicht erwarten von Acmtcrsuchcr» für ihre Stimme»

bezalitt zu wcrden. was bei den den LokofokoS oft der

Fall ist, AuS dem Eifer der Delegaten, der Conven-
tion briznwohlien. schließen wir daher, daß die übri-
gen Whigs auch eben so eifrig sein werden bei näch-
ster Wahl zu stimmen und das; tei» Whig in Berks
Caunty am Wahltage zu Hanse bleibe» wird.

Vom Congreß haben wir heute die wichtige
Nachricht, das; vier wichtige Bills am vorlel;tciiSam

stage passirt sind und am Montagc vom Presidenten
uiiterzeichnct wmden, uänilich die Bill für die Ans
nähme Calisorniens in den Staatenbund, die Bill

welche die Grenze zwischen Texas und Neu Mexiko
bestimmt und die beiden Bills für Telitorial Regie-

rungen von Neu Mexiko nnd Utah sorgend Die

Passiiiing diese, Bills erregte am Samstage in Wa-

shington große Freude, 100 Kanonenschüsse wurden

abgefeuert nnd Abends war das Capitol und die gan-

ze Pcnnsylvaiiia Avenue schön illnniliiirt nnd den
ausgezeichnetsten Senatoren und CabinctS-Gliedern

wurde» Serenaden gebracht
Beide Häuser deo CoiigrcjscS haben nun wirklich

beschlossen am ZU September ibre Sitzung zu schlie-
ßeii Dies ist auch rme wichtige nnd willkommene
Neuigkeit, Ob noch elwaö wegen dcm Tarif gcsche-
he» wird, che die weisen Männer nach Hause gehen,

wird die Zeil lehren

Schä »dl ich ?Mehrere biesige Zeitungen habe»
bereits berichtet, das; während der neulichen Ueber-
schwcmmung. wo viele arme Leute ihr Eigcutlmm und
andere nur ihr Leben zn retten suchten, einige Land-

Giraten sich damit beschäftigten, werthvolle Gegen-

stände aus dem Wasser zu fischen und sie hernach sür
sich zn behalte» Cin so schändliches Betragen ver-
dient nicht allein ernstliche Rüge sondern auch exem-
plarische Strafe,

Gesunde» ?Die Leiche» der beide» Kilidcr des

Hrn Sauds, welche bei der Aluth ertranken, wurden
vorige Woche gesunden ; die cinc nahe bei Jactson'ö
Schleuse und die andcre ans?)ost'S Insel Die Lei-
che eines uubekaunten Kindes wurde cbensallö gleich
unterhalb Rcading im Flusse gesunden.

Der S ch u y l k i ll - C a n a l,?Die Stocthalter
und Darleiher der Schuylkill Canal-Company, hiel-
ten gestern vor 8 Tagen in Philadelphia eine Per-
sammlung, um de» Bericht der Beamten ;u verneh-
me» i» Betreff des Schadens der durch die Fluth an
ihren Werke» angerichtet wurde,

CS erhellet daß der Schade» »icht so gros; ist, wie
man Anfangs vermuthete, Cs ist berechnet das; die
Repraturen zwischen liier und Philadelphia für 010-
<>o», und zwischen hier und PottSville sür Kt.lo.otM
gemacht werden könne» ; jcdciisallS wird die ga»;e
Repratur nicht übcr HI»»,;,»,, kosten und die Stock-
Halter haben sich, i» Crwarlnng reichlicher Zölle, da-
zu verstanden, die gedachte Snnime durch freiwillige
Subscriptionc» aufzumachen, so das; die Reprature»

während dcm Herbst und Winter gemacht und bis
zur Eröffnung der Bootfahrt vollendet sei» können.

Die Cise l, bah ii?Durch die energischen An-
strcngllngcn der Beamten der Neadinger Eisenbahn-
Gesellschaft ist die Bahn soweit wieder reparirt, das;
die Passagicrzüge wieder regelmäßig gehen und auch
die Frachlzügc in wcnigcn Tagcn wicdcr regelmäßig
gehen lverden, Die Geschäfte auf der Bahn werden
jedenfalls recht lebhaft sein

Die Vvlközäblttnq.
William H, Seibert, Csg,, Gehülsö-Marschall, ü-

hersandte uns folgendes von der Volkszählung in
Pen» Tauuschip -

Anzahl der männlichen Einwohner 7 l.'Z
do weiblichen " 7Z>2

Ganze Volkszahl vom Tannschip 1475

Anzahl der Wohnhäuser 23 l; der Familien 3SB
Banercien 120 Gestorben während dem Jahre 23
Personen, Der älteste Einwohner ist Hr, John Beut;
in Bernvillc. welcher 88 Jahre zählt, aber blind ist

Sekretär deS Inner» ?Der Achtb Alex-
ander H H, Stuart, von Virginien, hat die Eriie»-
nuiig alö Sekretär des Innern, angenommen und ist
vom Senate als solcher bestätigt worden.

Zwi tracht l »i Lager? Der "Geist der
Zeit" ist höchst aufgebracht übcr das Betragen eini-
ger leitenden Demokraten, bei der letzten Aeniterjäger
Convention, nnd er tbut seinen Unwillen in de» bit-
terste» Klage» knud. Das erste Unrecht worüber cr
sich beklagt, ist die Verpflichtung der Assembly Can-
didaten. gegen jede Theilung von Berks Caunty zn
wirken ; das zweite ist die Erneiinnng deö Hrn. Fege-
») für die Assembly, In wiefern der "Geist" Ursa-
che hat sich über das Unrecht zn beklagen, wisse» wir
nicht, gebe» aber zu, das; die Kutztanner von den Re-
adinger demokratischen Aristokraten schon lang zum
Schlcisstciiidrchcn gebraucht wurden, und sie werde»
noch langc glitgciiug sciu für das Gcschäft, nni dür-
st» sic sich nicht einfallen lasse», das, sie selbst auch
Schleife» wollen. Eigentlich geschieht ihnen aber
ganz recht, warum kleben sie so fest an den demokra-
tischen Aristokraten, welche ihre Dienste immer mit
schnödem Undank belolmen? Unser Caunty-Zilfet
bietet ihnen jet;t die bcste Gclcgenheit de» aristokrati-
sche» Demokraten zu zeige», das; sie nicht durchaus
verpflichtet siiid.immei zn thun was jene haben wollen.
Unsere Candidaten für Congreß und Assembly sind
frisch ans de» Reihe» des Volkes, Männer vom be-
sie» »inst, die Talent genng haben Alt Berks in der
Rational- und Staats Gesetzgebung zu vertrete» ,
mit ganz freiem Willen für das Wohl Aller und »icht
für daö Interesse weniger Aeniterjäger zu wirken

Fü n fzc Ii n Schrauben lo ö?Cinc Explo-
sion dcs Küchen-Kabinets !?Alö bei dcr nculichen
Lokosoko-Delegate».Convention dcr Antrag gemacht
wurde, dic Asscmbly Äaiididatc» zu vcrpflichtc». gc
gc» jede Tlieiluiig von Berk« Caunty zu wirken, er-
hoben sich 15 Delegaten, von Kutztaun und de» a»-
grenzenden Distrikten, und verließe» dic Convention
Eö innßtc demnach gegen den vorhergemachten Bär-
gcn scln. dlc Asscmblymänner zil "Plcdgcn," Wundcr
wclchc Früchte die Explosion haben wird,

Ungl il ck efa 11. Als am Abciid des 9.
Gcpt,, dcr Eisciibaiiziig von Alhauy in dcr
Nähe von Washington Knmmit, im febncll.
stcn Laufe war, brach eine Achse des zweitenPassaqierkarrenc!, fuhr durch dcn Bode» des
Karrens und tödlete drei Pcrsoiicn auf dcr
Stelle, während eine Anzahl Anderer mehr
oder weniger beschädigt wurden. Nachdcm
dcr Bruch geschchen, schössen dic Karren »och
etwa 30» Pards vorwärts, ehc ma» sie Hein-
mcn koniue. Die Passagiere im 3tc» Karren
entkamen »nbeschädigt.

P o ji d i e h st a h l Gcn. O Hinton,
von Delaware in Ohio, wurdc kürzlich niikcr
der Btscbulrigunq des Postdiebstahls, in Cle-
veland vcrhaftct E>» Theil des gestohlenen
Geldes fand man in seinem Besitze. I? der
Nacht nach semci Verhalt»».,, gelanq es ihm.
seinen Wächtern zu euistoheu. Die Behör-
den huben für feine Wiedereiufanguiia eine
Belohnung von IMIN Thalern ausgesetzt,
Gen Hiiitou war letzthin als Postagenl für
die Ohio Gtälschkonipany angestellt.

Neu Orleans, <» Gcpt.?Unser altcrFeind,
das gelbe Fieber, meldet sieh wieder, tctzte
Woche sind IL Personen daran gestorben.

Demokralische Whig-

Delegaten- C o nv enti c> n.
Zufolge eines Aufrufs der stehenden Eomit-

tee versammelten sich die erwählten Delegaten
von den verschiedenen Wards, Ltädten und
Distrikten in Berks Caunty, am vorletzten
Montage den U. September im hiesigen Court-
hause, in der Absicht einen Caunty Wahlzettel
zu ernennen, zur Unterstützung für die Whigs
von Berks Caunty, bei der herannahenden Oc-
tober-Wahl.

Auf Antrag organisirte sich die Convention
durch die Ernennung folgender Beamten: !

President:
Ada»» Neitmvyer, von Reading.

Vice-Presi d e n t e n:
Davis Smith, von Caernarvon.
Daniel G r ä ff, von Kutztaun.
David Wenri ch, von Heidelberg»
Heinrich Sta mm, von Marion.
Thomas Penrofe, von Maidencriek.
E zeki el Be ar d, von llnion.
Zsaac Bertole t, von Oley.

John R. S ch iv a l n>, von Womelsdorf.
Sekretäre:

Jacob Knabb, von Reading.
David S. Matthews, von Marion.
Friedrich K. Bechtel, von Kutztaun.

Die Liste der Taunfchips, Städte und
Wards wurde dann abgelesen, wenn die fol-
genden richtig erwählten Delegaten erschienen
und zu ihren Sitzen in der Convention zuge-
lassen wurden, nämlich:

Amiry?l. W. Rhoads, Zohn Breitenbach,
Zacob Pyle.

Antalawny?I. W. Althaus, Heinr. Rapp,
Sainuel 11. Hollenbach.

Ober Bern?John F. Rhode, W. Säman,
Andreas Schnabel.

Cumru ?Wm. Gaul, Zohn V. N. Evans,
Joseph Hemig, jr.

Caernarvon?David Finger, Davis Smith,
Heinrich Rittenhaus.

Douglaf,?Wm. M- Weber.
Elsaß ?Christian Hoffmeister.
Earl?Peter S. Hill, Wm. Kelchner llriah

F. Holder.
Exeter ?Amos R. Dieter, Carl Ringler,

John M> F. Bisch off.
Fischer, Joseph Butter-

weck, Zohn B. Bechtel.
Hamburg?W. G. Sckollenberger, Zohn

Steiner, A. «L Fösig.
Ober Heidelberg?H. P. Robeson, David

Wenrich, Z, H. Eckert.
Unter Heidelberg?Salomen Siegfried, Ja-

cob Rieth, Jsaac Hehn.
Kutztaun?Daniel Graeff, Carl Gerasch,

Friederich K. Bechtel.
Maratawny?Carl Christman, Jonas Hoch

Daniel H. Siegfried.
Maidencriek?Tomas Penrose, Carl Lee.
Marion David S. Matthews, George

Bnrkholdcr, H. Stamm.
Oley? Jsaac Bertolet, James N. Hunter
Pen» Georg F. Rick, Edward B. Fch

hert, Daniel Beul-!.
Richinoiid Janics O'Boyle, C. Schnee-

hcrger, Nathan Kcmp
Robeson David Rogers, Peter Frey,

David Hughes.
Rockland? Georg W. Reed, John Roth,

Heinrich Heist.
Ruscombmanor Jacob Fox, Rudolph

Preist, Michael Machemer.
Reading, Nordost Ward Adam Reit-

moyer, Adam Fösig, Wm. M. Baird.
Nordwest Ward?Mavbury A. Ber>

tolet, ievi Malsberger, Wm. Sauds.
Südost Ward? Ezckiel Joucs, Ri-

chard M'Michael, Wm. Gräff.
Südwest Ward Richard Boone,

I. Kuabb, John Malsberger.
Spriisz Ward?James W. Holmes,

Peter N. Jones, Jacob H> Boyer.
Ober-Tnlpthocke» Heinrich Knoll.
llnion Joseph Seyferr, Georg Maxton,

Ezekicl Beard.
Washihgton Rtiiben D. Thomas, Jo-

seph Weller, Daniel S. Schultz.
Womelsdorf Heinrich Post, John E.

Schwall», Bcnjainin Schurtle.
Die Convention schritt dann zur allgemei-

nen Erntnniing für die verschiedenen Aemter
wie folgt, nämlich:

Für Congreß:
Dr. D. Luther, Gen, William H. Keim,

von Reading.
Hr. Knabb sagte, daß er autorisirt sei, den

Namen von Dr. Luther zurückzuziehen, wel-
cher kein Candidat zu sei» wünschte; worauf
derselbe zurückgenommen wurde.

Die Elncnnilnge» wnrden dann fortgesetzt
in folgender Ordnung:

F kl r Affe in bly:

Hiester Clymer, von Reading.
Joseph Brelsford, do
Salonion Kirby, von Maidencriek.
Jacob Pyle, von Exeter.
Dr. Daniel I. Bruncr, von Caernarvon.
Carl Evans, von Marion.
San,»kl Kistler, von Albany.
George Weidner, von Oley.
Heinrich S. Kupp, von Union.
Jsaac Bertolet, von Oley.
Dr. Levi H, Thompson, von Richinond.

Für Distrikt-Anwalt:
John S. Richards, von Reading.
William M.Ban d, do

Für C a n n tv » C o m i sfl o n e r :

George Foos, von Reading.
Für C a » n t v - ! a Ii d m e ss er -

Jsaac Hehn, von lluter-Heidelberg.
Auro» Albrecht, von Reading.
Pctcr C. Baum, von Hamburg.

Für Armen-Direktor:
George Bieber, von Kutztaun.
Catwallader Morris, von Robeson.

Für Auditor:
James S. Mover, von Hamburg.
Es waren keine Opposition« Candidaten für

folgende Aemter, und die folgenden Herren
wurden mit allgemeinem Beifall für die resp.
Aemter ernannt, nämlich:

Für Congreß -- Gen. William H. Keim,
von Reading,

Für Commisstoner George Foos, do

Für Auditor James S. Moyer, von
Hambnrg.

AiifVorscl'laq wurde einmüthig beschlossen,
daß diejenigen Candidaten für die resp, Aem-
ter, welche die höchsten Stimmen erhalten, als
richtig ernannt betrachtet werden solle», ohne

daß zum zwcitenmale für sie gestimmt werde.
Die Convention schritt dann zum Stimen

für Caudidateu für die übrige» Aemter, fdic
Secretäre dienten als Zähler,) mit folgendem

Rcsnltat:
Für Assembly^

Hiester Clymer erhielt 73 Stimmen.
Carl Evans do 4l> do
Dr. Levi H Thompson 59 do
Dr. D. I. Brillier do 54 do

Heinrich S. Änpp do 5« do

Jacob Pyle do 25 do
Samuel Kistler do 17 do
Salomen Kirby do 15 do

Jsaac Bertolet do 12 do
Georg Whitner do >s do
Joseph Brelsford do y do

Hiester Clymer, Carl EvanS, Dr. Levi H.
Thompson und Dr. D. Z Brnner. erhielten
die meisten Stimmen nnd wlirde» als richtig
criianiit erklärt.

Für Distrikt-Anwalt:
Zohn S. Richards erhielt Kl Stimmen.
William M. Baird doli "

Zohn S. Richards wurde darauf als richtig
ernannt erklärt, für jenes Amt.

Für C a u n r y - L a n d m e ss e r:

Jsaac Hehn erhielt 34 Stimmen.
Aaron Albrecht do LA "

Peter C. Baum do 5 "

Zsaac Hehn hatte die meisten Stimmen er-
halten und wurde als richtig ernannt erklärt.

Für Armen Direktor:
Daniel Bieber erhielt 3!) Stimmen.
Cadwallader Morris 10 "

Daniel Bieber wurde darauf als richtig er-
nannt erklärt.

Das so sormirte Ticket wurde vorgelesen und
von der Convention einstimmig angenommen.

Die folgenden Beschlüsse wurden dann ange-
boten und einstimmig angenommen:

Aus Antrag von M. A. Bertolet,
Beschlossen, daß Z. Hoffman, Dr. D. Lu-

ther, Dr. Zames Darrah, Samuel Bell und
William A. Sands als Delegaten sür die näch-
ste Staats-Convention angestellt werden, mit
der Gewalt, Vakanzen zu füllen.

Auf Antrag von Jacob H. Boyer,
Beschlossen, daß diese Convention der Whigs

von Berks Caunty, bei Formirung eines Tik-
kets für die verschiedenen Aemter welche bei der
nächsten Wahl zu besetzen sind, dasselbe der
herzlichen Unterstützung aller Freunde richtiger
Grundsätze empfiehlt.

Beschlossen, daß unser Vertrauen in Whig-
Grundsätze durch Erfahrung bestätigt ist und
fester, weil sie am btsten geeignet sind dasWohl
unseres Landes zu befördern.

Beschlossen, daß wir den Congreß ernstlich
auffordern, Pennsylvanien eine solche Verände-
rung des bestehenden Tarifs zu geben, die dessen
darniederliegenden leidenden Interessen gehöri-
gen Schutz gewährt.

Die Convention hatte die Geschäfte vollendet
wofür sie zusammenberufen war und vertagte
sich daher, auf Antrag, sino <lm.

von den Beamten.

Nachträgliches von der Fluth.
Aus dem Tamagua, ?Legion'« ersehen wir,

daß bei der Fluth am Montag vor acht Tagen
ungefähr 32 Menschenleben verloren gingen,
wovon 22 bereits ausgefunden worden waren;
eine große Anzahl Häuser wurden ebenfalls
zerstört, und der Schaden in Tamagua allein
ist zu H3oU,»(ttl geschätzt.

Längs der kleinen Schuylkill muß die Fluth
ungeheuer gewesen sein, und stand 2N Fuß über
dem gewöhnlichen Wassermerk. An den Eisen-
werken von Jonesund Poung wurden 4 Lehns-
häuser weggerissen, und das Wohnhaus und
die Scheuer stark beschädigt.

Folgende Personen ertranken an diesen Wer-
ken : Jsabella Rumbel, Gattin von William
Rumbel, Samuel Härtung, seine Frau und
ein Sohn von Jakob Clemens, die Frau von
Henry Freed, seine Mutter, und zwei Kinder,
ebenfalls eine Weibsperson zu der Familie ge-
hörend. Henry und eine Tochter wurden

durch die Fluth fortgerissen und erreichten eine

halbe Meile weiter unien einen Baum, von
welchen, sie am nächsten Tage gerettet wurden.
Die Frau von Joseph Covely und ein sjähri-
ges Kind, und ein Säugling von William
Wingert, l» Wochen alt, «wurden weggewa-
schen und ertranken. Das Kind wurde in der
Wiege schwimmend zwei Meilen weiter unten
gesehen, allein eine Strecke weiter war die
Wiege umgeworfen und das Kind halte in den
Fluthen feinen Tod gesunken. Joseph Covely,
seine Frau und 5 Klnder, waren auf dcm Fuß-
boden ihres Hauses eine Strecke den Strom
hinabgeschwommen als derselbe sich theilte.
Covely wurde am folgenden Tage auf einem
Baume sitzend gesunden, so wie auch drei sei-
ner Kinder. Die Frau und eins der Kinder
waren ertrunken; ein kleiner Knabe in einem
leeren Fasse sitzend wurde im Wasser am Ge-
sträuche hängend, entdeckt und gerettet.

Die Mahlmühle und Sägemühle des Herrn
Daniel Weaver wurden ebenfalls total zerstört,
und eine Kleefaamenmühle wurde schwer be-
schädigt. Eine große Anzahl schöner tragen-
der Aepselbäume wurden aus den Wurzeln ge«
risssen, und ungesähr 12 Acker gutes Marsch-
land Land welches theilweise mit Kartoffeln
und Welschkorn bepflanzt war, zerstört. Eine
bedeutende Quantität Flauer wurde ebenfalls

weggeschwemmt. Der Verlust des Hru. Wea,
ver ist zu H4VW geschätzt.

Die Eisenwerke des Hrn. John Ransch sind
ebenfalls durch die FlUth weggerissen, so auch
zwei ihm gehörende Främwohnhäuser. Eines
der Häuser war durch Hrn. David Rehr und
4 Kinder bewohnt. Rehr bewirkte seine Flucht
in Zeit, allein die Kinder waren im Hause zu-rückgeblieben, und bei der immer wachsenden
Fluth der größten Gefahr ausgesetzt. Es gc,
lang ihnen jedoch alle sich auf Blöcken zu retten.

An den Schuylkill Eisenwerken nahe Pr.
Clinton gingen zwei ganze Familien verloren,
nämlich diejenige des Herrn W. Breisch, be,

stehend aus ihm selbst, seiner Frau und zwei
kleinen Kindern, und jene des Hrn. Michael
Hartman, bestehend aus ihm selbst, seiner Frau
und sieben Kindern, im Alter von drei bis
achtzehn Jahren.

Die Körper von Hartman, seiner Frau und
drei Kinder und Breisch und Frau.wurden un-
terhalb Pt. Clinton ausgesunden und am Mitt-
woch wurden sie in Pt. Clinten gemeinsam be-
graben, bei welcher Gelegenheit die Herren Jä-ger und Focht Leichenreden hielten.
wobme mit seiner Familie in der Mühle, und
Breisch und seine Familie wohnte in einem
zweisiöckigten steinernen Hause ungefähr :i0
Pards von der Mühle entfernt. Als das
Wasser das Haus bereits eingeschlossen hatte,
verließen es die Einwohner und buchteten sich
in die Mühle. Diese sing jedoch bald an ein-
zustürzen, und Hartman, Breisch und sein Bru-
der Charles Breisch, stürzten sich in die Flu-
chen um ihr Leben zu retten, welches aber nur
dem Letzteren glückte, nachdem er -j Meilen den
>ictrom hinab geschwommen war. Die übri-
gen Dreizehn fanden alle ein wässeriges Grab.

Das steinerne Mühlgebäude» der Eisenham-mer, Sägmühle, ein Theil des Wohnhauses
> andere Häuser, sowie Schmiedeschop, Schrei-
nerwerkstätte ic.» Eiginthum des Herrn John
schall, wurde ebenfalls zerstört. Der Fluß
hat sich einen neuen Wea gebahnt, und stießt
jetzt wo die Mühle früher stand. Nirgends
im Caunty konnte die Fluch zerstörender fein,
als hier. Der Platz wo die Wohnung stand
war früher einer der anmulhigsten und schönsten
im Caunty, allein eine Wasser- nnd Sandwü-
ste bezeichnet jetzt die Stelle. Der 'Verlust des
Herrn Zohn Schall wird zu nicht weniger als
15 bis K2UMU geschätzt.

Herr G. L. Schall, welcher die Eisenwerke
betrieb, verlor ebenfalls einige I bis HltiOi».
Die Familie rettete sich nur mit genauer ?toth
vermittelst Stricke welche im Hause und einem
Baume auf einer Auhöhe nahe der Wohnung,
befestigt wurden. Hr. Schall brachte die Kin-
der, Eins nach dem Andern auf seinem Rückenans User.

Der Schaden, welcher die Kleine Schuylkill
Companie erlitten, soll enorm sein. Die Bahn
wird kaum dieses Zahr wiedcrgebaut werden.

Freiheits-Presse
Die Nullifeicrs in Bewegung.?Nach Be-

richten aus Charleston, Süd Carolina, vom
wten, soll daselbst die Nachricht von der Pas»

ftrunq der Territorialbills eine große, gegen
die Passiriiiig gerichtete Bewegung veranlaßt
haben. Die Menge hat die Ver. Sc Flagge
von den Flaggenstangen heriiiitcrgcrissc» und
mit Fußen getreten. Beschlüsse znr Emde-
rnfiing von Massenversammlungen in den ver-
schiedenen Distrikten, um gegen die Handlun-
gen des Congrc'scs zu protestiren, sind gefaßt
worden und Süd Carolina scheint Summa
Summariim. seinen revolutionären Skandal,

konilschcn Andenkens, wieder erneuern zu
wollen. N. D. D.

Aufgepaßt. Falsche K 5 Noten auf
die Bank von Middletown, Pa , bestiiden sich
»» Umlauf. Sie sind gut nachgemacht und
den äehle» sehr ähnlich; nur fehlt der Satz
hinter de» Worte» : »u ilemmml nnd das Aoin
ma hinter dcm Worte Danforth.

Bei der in Honesdale, Pa., in Sitzung be-
findlichen Luurt vl' cnminun siloas hat die
Grand-Jury von Wavne Cauuly ein söge»
»anntes luilie-lmont gegen die Bill eingegeben,
welche de» Umlauf aller Banknoten, d»e auf
weniger als GZ lanlen, verbietet. Die Grand
Jnry bezeichiikt das Gesetz geradezu als einen
Mißgriff. N. V- D.

Sonderbare Vorfälle ireiguen
sich bei dcm Herrschen der Cholera in Folge
der dabei nie fehlenden Äugst und Eile mehr
oder weniger an au jedem Orte. Auch in Al«
lcgheny fehlte es nicht an dergleichen. So
sollten zwei Männer bei einem dritten, der die
Cholera in hohem Grade hatte, wachen und
dem Patienten alle halbe Stunde einen Löffel
voll Brandy nach Vorschrift des Arztes ein-
geben, was aiilh sorgfältig geschah; allein
war es Angst oder Hitze oder sonst eine Ursa-
che, welche bei den Wächter» ein Verlangen
nach der Cholera-Medizi» in der Bräiidyfla-
fcbe erzeugte, kurz: die beiden Wächter leer-
te» die Flasche in ihre eigenen Mägen und
verfiele» in eine» tiefen Schlaf, während der

Patient genas. Als die Wächter wieder zn
sich kamen, befand sich auch ihr Pflegling
wohl. Hat der Brandy sympathetisch von
den Wächtern auf de» Patienten gewirkt,
oder war es reffe» Glück, daß der Brändy
nicht in seinen Magen kam ? sP St. Ztg.

Verschiedene Anst chten. ?W.
Shannon, Exgouveruör von Ohio, schreibt
an seine» Frennd, Hrn. Peck viel Schliinmce
über Calisornien. Er will es Keinem rathen»
htnzttkommcn : weil gar viele tente dort krank
werden ; und was die große Moralität, und
insbesondere Ehrlichkeit betrifft, nnd in Al-
lem, was von oer gesellschaftlichen Lage des
Landes Gutes gesagt, sei des ehrbaren Thom.
Bnttler Kiug's Bericht eine grobe Lüge. Die
Lente in den Staaten, fährt er fort, muffen in
Bezug auf Californien geistesverwirrt sein.

Die letzten Berichte von den Räubereien
in Snore scheinen für Herrn Shannon mehr
Glaubwürdigkeit zu gewinne», als die ofsiei-
elleii Berichte des gelehrten Heorgiers. Es
läßt sich jedoch annehmen, daß seil December
IV4V, da jene Berichte verfaßt wurden, der
allgemeine Anstrich des Landes durch das un-
aufhörliche Steigen des GoldsteberS, durch
die Menge der Brod- nnd Arbeitlosen. die
Anhäufung von Gaunern nnd überwiesenen


